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KUNST
HANDWERKS
MARKT

vor der Karlskirche

20. 11. – 23. 12. 2009
12 – 20 Uhr

Wer kennt es nicht, das frappierende Aha-Erlebnis,
wenn man jemand gerade kennen lernt und im Ge-
spräch auf gemeinsame Bekannte, Freunde stößt:
wie klein doch die Welt ist! Bereits 1967 untersuchte
der amerikanische Psychologe Stanley Milgram 
dieses Kleine-Welt-Pänomen und wies dabei im
Experiment nach, dass über sechs, sieben Ecken
jeder Mensch jeden kennt. Neuere Untersuchungen
untermauern dieses Ergebnis, zuletzt eine groß
angelegte Studie, die 2006 mit Hilfe des Mediums
Internet  belegen konnte, dass die Kette, die zwei
Menschen verbindet, durchschnittlich 6,6 Personen
lang ist. Wir sind alle Teil eines weltumspannenden
Netzes von Beziehungen. Das klingt doch erst mal
gut: alle so nahe miteinander verbunden in der 
großen Menschheitsfamilie.

„Was für ein Potential: Freunde überall.“
„Du schaust nicht scharf genug: Fremde überall“,
setzt eine Stimme dagegen.
„Der freundliche Blick macht den Unterschied.“
„Wenn jeder an sich denkt, ist auch an alle gedacht.“
„So schaffst du dir selbst deine Fremden.“
„Wie sich Freunde schaffen in einer feindlichen
Welt?“

Das Welt-Freundschafts-Projekt beginnt mit einem
freundlichen Lächeln, setzt sich fort im aufmerk-
samen Zuhören, vertieft sich durch Mitfühlen, wächst
mit verantwortlichem und freigebigem Handeln und
reift durch liebevolle Fürsorge. Es ist tendenziell
ansteckend und selbstbelohnend: freundlich sein
macht Freunde, Freundschaft macht Freude.

WELTMUSIK.
MusikerInnen aus aller Welt

spielen heuer live auf 
unserer Bühne. Darunter 

auch MoZuluArt – eine 
Formation aus Simbabwe, 

die traditionelle Zulu-Klänge
mit Mozart-Kompositionen 

verschmilzt.

POESIE.
Neben einigen anderen 

österreichischen DichterInnen
wird auch heuer wieder Nadja

Bucher Aka „Mademoiselle
Bücher“ live aus Ihrem Werk

vortragen. Auf der Bühne. 
Zur Literatur1/4Stunde.

SCHATTENTHEATER.
Wie verzaubert tanzen die 
Schattenfiguren von Chris 

Handwerker über die Leinwand.
Seine papierenen „Schauspieler“ 

erzählen die Geschichte vom 
faulsten Esel von Nazareth, 

der Maria nach Bethlehem 
bringen soll.

Wahrscheinlich
der schönste
Adventmarkt
Wiens… 

FREUNDLICH SEIN MACHT FREUNDE. Jeder Mensch ist mit jedem anderen Menschen „über 6 Ecken“ bekannt. Freundlich sein
und offen aufeinander zugehen sind die Voraussetzungen für eine immer größer werdende Solidargemeinschaft.
Gottfried Schmuck

FreuNde überall

www.divinaart.at

In einer Gesellschaft, in der Individuen immer 
mehr vereinzeln, Gruppen gegeneinander ausge-
spielt werden, Stress, Angst und Not zunehmen,
wird die Pflege von Freundschaften, ja das Wachsen
von Freundeskreisen, von solidarischen Gemein-
schaften und deren Vernetzung immer mehr zu
einem Überlebensprogramm. Wir stehen an einem
Wendepunkt der menschlichen Evolution: nur ein
fundamentaler Wertewandel zu mehr gerechtem
Ausgleich, der von engagierten Gruppen der Zivil-
gesellschaft getragen und eingefordert wird, gibt
uns die Chance einer friedlichen Transformation.
„Komm, setz dich zu uns, lass uns gemeinsam
nachdenken über eine freundliche Zukunft – und
vergiss nicht aufs Nachschenken – Prost! Auf die
Freundschaft!“
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Gedanken zur Freiheit 

Ich beschäftige mich hier mit jenen, die die Fahne der
Kreativität hoch halten, auch wenn es einfachere Mög-
lichkeiten gäbe, sein Geld zu verdienen. Meine Gedanken
sind jenen gewidmet, die bei Wind und Wetter, Hitze 
und Kälte auf Marktplätzen stehen, um die Freiheit eines 
kreativen Lebens zu haben – alle Nachteile inklusive. Wir
sprechen von KunsthandwerkerInnen in Österreich.

Die soziale Lage der KunsthandwerkerInnen ist schwie-
rig. Das durchschnittliche Einkommen liegt nicht weit
über der Armutsgrenze. Das ist ein recht hoher Preis für
künstlerische Gestaltungsfreiheit, wenn bereits das Ein-
zahlen der monatlichen Sozialversicherung existenzielle
Sorgen auslöst.

Das geringe Durchschnittseinkommen ist auch der Grund
dafür, dass es um den Nachwuchs schlecht bestellt ist. Es
gibt heutzutage zu viele Möglichkeiten, sich seine Kreati-
vität in klimatisierten Büros abkaufen zu lassen.

Vor 15 Jahren haben vorausblickende VertreterInnen
unserer Berufsgruppe den Verein divina art gegründet;
ein Verein, der dem gestaltenden Handwerk ein bisschen
die steinigen Wege ebnen soll. Mit dieser jährlichen
Adventveranstaltung geben wir unseren Mitgliedern die
Möglichkeit, ihre Einkommenssituation zu verbessern
und ihre Produkte einem wirklich großen Publikum vorzu-
stellen. Der Verein versucht, jenen, die sich für das krea-
tive Handwerk entschieden haben, Stütze nach innen und
Fenster nach außen zu sein. In diesem Sinne freuen wir
uns auf diese Veranstaltung, die uns KunsthandwerkerIn-
nen näher zu Ihnen bringt. Sie, die unsere Arbeit schät-
zen und die uns unsere Freiheit ermöglichen. Danke und
willkommen!

Christl Wieser 
Obfrau von divina art

DER KLEINE UNTERSCHIED. Fantasie, Leidenschaft und Imperfektion
unterscheiden das händisch hergestellte Unikat von der Massenware. 
Renate Jindra-Metal

Unikat (lat. unus, einer, einziger…)

In der Kunst sowie im Kunsthandwerk sind 
alle von Hand erstellten Werke Unikate: Sie 
sind nicht zu 100% genau reproduzierbar. 
Diese Einzigartigkeit hat damit zu tun, dass der 
Mensch keine Herstellungstechnik so gleichförmig 
anwenden kann wie eine Maschine. 

Kunsthandwerksprodukte stehen im Gegensatz zu 
Massenware. Ihre Entstehung zeugt von einer großen
Kunstfertigkeit und Phantasie. In manchen Fällen spielt 
gar der Zufall bei der Entstehung eines Unikates mit.

Unikate erfahren im Lauf der Zeit eine Wertsteigerung –
hingegen maschinell erzeugte Waren eine Wertminderung.

Auf dem Kunsthandwerksmarkt von divina art finden 
Sie viele Unikate. Bei der Auswahl der teilnehmenden
KunsthandwerkerInnen legen wir größtes Augenmerk 
darauf, dass diese auch tatsächlich die Verfasser der 
angebotenen Werke sind und keine Massen(Handels-)ware
anbieten.  

Zitat André Maurois:

„Kunst: Das Bemühen, neben der wirklichen Welt 
eine menschlichere Welt zu schaffen.“

alles einzig-artig
EDITORIAL 

SCHULPROJEKT

Für den Kunsthandwerksmarkt 
2010 suchen wir Kindergärten 
und Schulen, die an einem 

Kreativwettbewerb teilnehmen wollen: Es geht darum,
die zur Verfügung gestellten Weihnachtsbäume besonders
kreativ zu schmücken. Einzige Anforderung: Das Material
muss Wind und Wetter standhalten! Denn die Bäume wer-
den am Karlsplatz ausgestellt und die MarktbesucherInnen
werden mittels Stimmzettel den tollsten Baum küren. 

Auf die Gewinnerklasse wartet ein Preis, den man mit
Geld nicht kaufen kann: ausgewählte HandwerkerInnen
von divina art werden die Kinder ihr Handwerk lehren!

Damit ausreichend Spielraum in Sachen Material vor-
handen ist, bekommt jede Klasse, die teilnehmen will,
Materialzuschuss im Wert von EUR 50,-! Bewerbungen
bitte direkt an office@divinaart.at

KünstlerInnen-
Nachwuchs

Nackte Weihnachtsbäume
warten auf großartigen
Schmuck! Ein Kreativwett-
bewerb für Kids ab 5 Jahren.

Glas Holz

Keramik Kosmetik

Leder Malerei

Metall Schmuck Textil Wachs

„Treten Sie näher, meine sehr verehrten Damen und Herren!
Unser globaler Markt hat für Sie rund um die Uhr geöffnet.
Sie finden bei uns virtuelle Vermögenswerte, phantastische
Renditen und als besondere Attraktion zahlreiche jonglie-
rende Börsianer! In unserer Mall können Sie aus einem 
reichen Angebot internationaler Markenprodukte wählen,
ferner treffen Sie auf dutzende flinke Bauchladenhändler,
die Ihnen bei Bedarf erstklassige Plagiate anbieten! Gastro-
nomisch verwöhnen wir Sie mit eurasisch-amerikanischer
Fusionsküche, garantiert ohne Besteck und selbstverständ-
lich vom Förderband! Hereinspaziert, hereinspaziert, der
globale Markt erwartet Sie!“

Nun – da wird wohl wieder einmal das weltweit immergleiche
potemkinsche Dorf beworben, dessen Marktplatz nur groß
genug sein muss, damit sich der Mainstream bequem dar-

Marktgesetze
ERFRISCHEND. Warum der Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz 
eine erfrischende Alternative zu anderen Adventmärkten bietet. 
Eine Polemik von Robert Eder

auf sammeln kann! Aber Marktplatz ist eben nicht gleich
Marktplatz – glücklicherweise!

Die ProduzentInnen von divina art verstehen Kunsthandwerk
in einem umfassenden Sinn: Sorgsame und ökologisch be-
wusste Auswahl der Rohstoffe, handwerkliches Können und
Kreativität sowie Liebe zum Detail gewährleisten nicht bloß
die hohe Qualität der Erzeugnisse, sie sind auch Ausdruck
jener Geisteshaltung, die man Wahrhaftigkeit nennt.

Nicht zuletzt diese Haltung ist es, der die einzigartige
Atmosphäre am vorweihnachtlichen Karlsplatz entspringt.
Treten Sie ruhig näher, sehr verehrte Damen und Herren,
und besuchen Sie dieses zauberhafte, liebenswerte Dorf
mitten in der Stadt – und trinken Sie einen Punsch auf den
alten Potemkin!

2 divina art 2009

With a little help from my friends Joe Cocker  �  That`s what friends are for 

Christine + Reinhard  

MÜHLEDER_Raku

Werner HOFSTADLER_Holz



Helga + Matthäus KREMSER_Bodenvasen

EVA KALTENEGGER. Glas ist ein einzigartiges 
Material. Die Faszination an diesem Werkstoff begleitet 
die Steirerin schon seit ihrer Kindheit. Trotzdem
wurde sie zunächst Lehrerin.

Erst ein Geschenk einer Freundin 
inspirierte sie dazu, sich mit dem so 
faszinierenden Werkstoff Glas intensiver
auseinander zu setzen. Versuch und 
Irrtum lehrten sie über die Jahre Glas 
so zu behandeln, dass am Ende etwas
Schönes, Einzigartiges dabei heraus-
kommt: Ketten, Colliers, Ringe, 
Manschettenknöpfe, Haarspangen …

OLIVER SVEN SIMON. Manche
Künstler bringen Formen von Flora
und Fauna in ihre Werke ein. Oliver

Sven Simon holt die Natur unmittel-
bar in seine Schmuckstücke. 
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Als Künstler weiß er um die Bedeutung des Gewachsenen, 
kennt die Ausstrahlung der Bäume, erfasst ihre Seelen. 
Simon hat sich jahrelang mit dem Energiefluss der Bäume 
beschäftigt und mit seiner „Enertree“ einen besonderen Zugang 
gefunden. Wenn die Blätter gleichsam den lebendigen Ausdruck 
der pflanzlichen Energie darstellen, dann ist es verständlich, 
dass der Künstler eine Möglichkeit gesucht hat, ihre lebendige 
Form direkt in seine Schmuckarbeiten zu übertragen. 

Oliver Sven Simon bearbeitet Blätter, die er besonderen 
Bäumen entnimmt, mit Edelmetallen, mit Silber oder Gold. 
Im Gestaltungsprozess verwandelt sich das Blatt zu blütenreiner 
Asche, die im Schmuckstück, unsichtbar wie eine Seele, einge-
schlossen bleibt. Das verleiht den Werken jene einmalige Aura, die normalen 

Symbiose
mit der Natur.
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Dionne Warwick, Stevie Wonder, Elton John, Gladies Knight    �   Power to all our friends Cliff Richard   �   True friend Hannah Montana   �  

www.sobothage.at

PAUL WAGNER. Wiegen, Betten, 
Bilder und vieles mehr entstehen hoch oben auf der Soboth. Denn dort schnitzt Paul Wagner. 

Dank seiner Hände nehmen ganze mystische Welten Gestalt an – 
Elfen, Engel und  Zwischenwesen tummeln sich auf seinen Reliefbildern 

oder zieren seine Gebrauchsgegenstände.

Das Holz, mit dem er arbeitet, ist vorwiegend die Linde. Auch das ist 
Teil  seines „Wohlfühlprojekts“: Mit den Gegenständen, die er erzeugt, 

sollen  sich die Menschen wohl-fühlen. Und der Linde sagt man nach, 
sie würde Beschwerden lindern, beruhigen, harmonisieren. Nicht 

umsonst sind früher die „alte-Leut-Bankerl“ unter Linden gestanden.

Als gelernter Steinmetz nimmt sich Paul Wagner manchmal auch 
anderer Materialien an – Objekte aus Stein, Ton, Metall oder Glas 

entstehen so.

„Alles wirkt. Feinheiten wirken wie Botenstoffe, wie Hormone auf uns ein. In Wirklichkeit 
ist gar nichts egal. Zumindest mir nicht.“

Um das Kunsthandwerk zu fördern, hat Paul Wagner mitgeholfen, die beiden Vereine 
„sobothage“ und „divina art“ ins Leben zu rufen. Stand N° 18

Wohl-Fühl- 
Objekte.

Oswin SORITZ_Wachszieher

Ein Großteil ihrer Schmuckstücke entsteht
in Fusingtechnik. Das Prinzip dieser 
Technik ist es, eine Glasplatte aus 
einzelnen, zuvor geschnittenen und
geschliffenen Glasstücken, die neben- und
übereinandergelegt und in einem Brenn-
ofen verschmolzen werden, herzustellen. 

Der Kombination von Formen und 
Farben sind keine Grenzen gesetzt. 
Jeder Tag in ihrer Werkstatt in St.Lorenzen
im Mürztal bringt Eva Kaltenegger neue
Ideen. Nach Möglichkeit setzt sie auch
gerne Entwürfe ihrer Kunden in Schmuck-
stücke um. Stand N° 36

Gläserne 
Vielfalt.

Schmuckstücken 
nicht anhaftet. Wer 
ein Gespür für das 

Pflanzliche und die grazilen Skulpturen 
von Laub oder Samen hat, wird die 

feinsten Einzelheiten in den Werken 
des Schmuckkünstlers wieder-

entdecken und ganz besondere 
Freude mit den bewahrten Gestalten 

von Ginkgo, Ahorn oder der Orchidee 
haben und ihren Zauber fortan spüren. Stand N° 16

www.divinaart.at

www.oliver-sven-simon.at

Eva FISCHER_Tiffany

Hans MIMLICH_Holzpuzzles



Gabriele ISIK_Tiffany

N
o

ra
 L

O
S

C
H

A
N

_T
is

ch
ku

lt
u

r, 
T

ie
re

Gut verpackt
Ab 11.12.09 verwandeln wir Ihre Einkäufe wieder 
in wunder-hübsche Päckchen: An unserem Stand
bekommt  jedes  Geschenk ein passendes „Drum-
herum“ – mit viel Liebe gestaltet dieses Jahr von
unserem Künstler Gabriel! 

Der Erlös kommt dem Verein „Kind-Familie-Umwelt“
mit seinem Projekt „safe-place – ein sicherer Thera-
pieplatz für jedes Kind in Not“ zugute. Die Mitar-
beiterInnen dieses Vereins helfen bedürftigen,
schwer traumatisierten Kindern und Jugendlichen.
Schwierige Lebenssituationen zu meistern. Infos

zum Verein und zu Therapie-
patenschaften finden Sie 
auch unter 
www.kind-familie-umwelt.at
Stand N° 62

Stand N° 

Aus dem Duo infernal wird heuer ein Trio. Die Choreografien der 
PerformancekünstlerInnen sind atemberaubend, bezaubernd, lustig, 

jedenfalls merk-würdig. Die Kombination aus expressivem Tanz, 
Theater, Musik und wirbelnden Flammen begeistert 

Jahr für Jahr die ZuschauerInnen. Regelmäßig am Sonntag 
um 19.00 sowie einige Zusatztermine.

Feuershow  19 Uhr

Musikalische FreuNde aus aller Welt  16 Uhr

Der Engel  17.30 Uhr

Lamawalking
14 bis 17.30 Uhr

Literatur1/4Stunde 
18.30 Uhr

Schau-Werkstätten  14 bis 19 Uhr 
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1  bis 74

Pony
Ringelspiel

Kindereis

Schau-Wer

Poesie aus Österreich. Live gelesen von
den AutorInnen selbst. Bühne

Weltmusik im besten Sinne des Wortes findet nahezu täglich ab 16.00 Uhr statt. Live natürlich.
Moderne Volksmusik, Klassisches im neuen Kleid, heiße Rhythmen für die kalte Jahreszeit. 

Von Bekannten wie Harri Stojka oder Broadlahn, über weniger Bekannte wie MoZuluArt oder
Triovial zu den Nachwuchskünstlern der J.S. Bach-Musikschule bieten wir eine breite Palette an

musikalischen FreuNden. Da lohnt es sich auf jeden Fall, öfter mal vorbeizuschauen. Bühne

Grundsätzlich sind Lagos und Rinaldo ja
eher cool – doch jetzt erwarten sie Nach-
wuchs: Ihre Besitzerin bekommt im Laufe
des Kunsthandwerksmarktes ein Baby! 
Es kann also sein, dass Lagos und Rinaldo
eine Babypause einlegen müssen! Wir 
bitten alle Lamawalking-Begeisterten jetzt
schon um Verständnis. Bis dahin spazieren
sie mit Geh-Willigen um den Platz um der
Hektik des Alltag zu ent-gehen. 
20.-22.11. / 27.-29.11. / 5.-8.12. / 18.-21.12.

In de
ersch
Im gl
er üb
breit
Flüge
bring
Erke
Fried
Über

Auch heuer werden sich zahlreiche KunsthandwerkerInnen live bei der Arbeit
über die Schulter schauen lassen: Auf dem Programm stehen u.a. Glas blasen,
Perlen drehen, töpfern,  Hüte nähen, u.v.m. Außerdem wird es erstmals eine
„Keramik-Jam-Session“ geben! TRASHDESIGN zeigt, welche Kunst- und 
Alltagsobjekte aus Müll entstehen können. Schaun Sie rein!

Bio-Wein-
Weinverkostung
ab 12 Uhr

Heuer hat die Umweltschutzorganisation
GLOBAL 2000 einen eigenen Marktstand
wo ausgezeichnete Bio-Weine verkostet
werden können. Die BiowinzerInnen aus
der Steiermark, Niederösterreich und dem
Burgenland arbeiten seit einigen Jahren
mit GLOBAL 2000 zusammen und unter-
stützen deren Arbeit im Bereich Bio-
Landwirtschaft und  Anti-Gentechnik.
Stand N° 73

Ab 11.12.09 kannst du beim Ver-
packungsstand deine Wünsche,
die nicht für Geld zu kaufen sind,
in den Wünschebriefkasten wer-
fen. Für diese besondere Post
braucht es ein Siegel und auch
Marken, die nicht zu kaufen sind.
Die müsst ihr selbst mit uns her-
stellen. Am letzten Markttag, den
23.Dezember, nimmt der Engel
eure Wünsche mit! Stand N° 62

Wünschepostamt
Fr-Sa-So 14 bis 18 Uhr

MUTZ

�  You`ve got a friend James Taylor, Carole King   �   Weusd� mei Freund bist Austria 3    �   Ein Freund, ein guter Freund

Gerhard URBANKE_

Zinnfiguren

Andrea SEIDL_Gefilztes

Eva KLINGRABER_Glasbläserei
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Himmelszelt 
15 bis 19 Uhr
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Sternenwerkstatt

Himmelszelt

Der Engel

Bühne

er Dämmerung 
heint der Engel. 
leißenden Licht tanzt
ber den Erdball und
et seine schützenden
el über uns aus. Er
gt uns das Licht der
nntnis; er bringt uns

den. Und FreuNde.
rall.

15-19 Uhr: Schattentheaterfiguren basteln
und ausprobieren. 16.30 und 18.30 Uhr:
Geschichten hören und darstellen. 
Mo-Di-Mi 16 Uhr Schattentheater

Eine Fortsetzungsgeschichte über 
den faulsten Esel von Nazareth wird 
im Himmelszelt aufgeführt. Wenn die
lustigen Schattenfiguren über die 
Leinwand tanzen, schlagen Kinder-
herzen höher.

Sternenwerkstatt
15 bis 19 Uhr

Kerzen ziehen, Duftsäckchen basteln, Malstation.
Unter fachkundiger Anleitung können sich die 
Kinder kreativ austoben.

Renate JINDRA-METAL_

Keramikobjekte

Comedian Harmonists    �   Freunde Die toten Hosen   �   He was a friend of mine Bob Dylan  �
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Alla RAIDL_Hornschmuck

Peter LEIDL_

Tischkultur

Janka FORMANEK_Lederobjekte
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Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

8 Eva KLINGRABER_Glasbläserei

9 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei

13 Gabriele ISIK_Tiffany

14 Cvetka FURJAN_Glasmalerei

25 Eva FISCHER_Tiffany

28 Maria KATHERL+ Norbert KARL_Glasbilder

29 Heinz MEIER_Kupferverglasung

36 Eva KALTENEGGER_Glas Fusing

43 Christine WIESER_Glasmalerei

59 Otto KARPF_Glasbläserei

HOLZ

14 Hans MIMLICH_Holzpuzzles

15 Jürgen BÖKER_Holzspielzeug

18 Paul WAGNER_Holzfiguren

20 Karl TRABE_Drechslerei

21 Werner HOFSTADLER_Holz

33 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente

34 Toshen EBERSTEINER_Drechslerei

47 Kurt KOSTYNSKI_Musikinstrumente

52 Ildiko + Bela FÜLÖP_Papier

58 Chris HANDWERKER_Holz

KERAMIK

4 Peter LEIDL_Tischkultur

5 Ivanka + Peter ZERT_Keramiktiere

31 Alexandra + Robert REITHMEIER_Keramikobjekte

37 Ernst-Wolfgang WEIHS_Rakuobjekte

38 Walpurga KLEINSASSER_Tischkultur

40 Astrid SÄNGER_Rakuobjekte

42 Christine + Reinhard MÜHLEDER_Raku

45 Nora LOSCHAN_Tischkultur, Tiere

48 Helga + Matthäus KREMSER_Bodenvasen

55 Eva TRUBUSKOVA_Keramik (4.12. bis 14.12.)

65 Frank GRÖZINGER_Tierkarikaturen

67 Renate JINDRA-METAL_Keramikobjekte

KOSMETIK

35 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife

66 Maria KNAPP_Seife

69 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

LEDER

3 Karl BRANDSTÄTTER_Lederdesign

1 1 Gabriela AUER_Indianerleder

27 Henriette BOBITS_Handgebundene Bücher

46 Janka FORMANEK_Lederobjekte

55 Sarah BRANDSTÄTTER_Taschen (20.11. bis 26.11.)

70 Dalma KUTI_Ledertaschen

MALEREI

43 Christine WIESER_Malerei

METALL

10 Stephanie SKILICH_Buntmetall

25 Helmut STENITZER_Edelstahl

24 Gerhard URBANKE_Zinnfiguren

49 Silvia SCHWEIGER_Trashdesign

60 Gerhard HORVATH_Feuerschalen

62 Holger RÜDRICH_Schmied

SCHMUCK

7 Michaela STRONDL_Silberschmuck

16 Oliver SIMON_Nature Art

17 Michaela KUN_Silberschmuck

26 Susanna WEIGLMAIER_Kokosnussschmuck

32 Serdar TIMUCIN_Silberschmuck

50 Gisela SCHAFELLNER_Keramikschmuck

51 Edoardo FLORES_Silberschmuck, Objekte

55 Blagovest SREBRENOV_Hornschmuck (27.11. bis 3.12.)

55 Sabina EBNER_Schmuck (15.12. bis 23.12.)

61 Clemens ILLEK_Holzschmuck

TEXTIL

6 Andrea EHMERT_Gewebtes

22 Dorothea SCHENNER_Walk

23 Susi FEY_Bekleidung

41 Andrea SEIDL_Gefilztes

44 Brigitte DIEWALD_Strick und Filz

56 Ingrid ANSCHERINGER_Blaudrucke

57 Grete KOLLER_Hüte

66 Maria KNAPP_Seidenmandalas

68 Sigrun SCHÖNBERGER_Hüte

WACHS

12 Oswin SORITZ_Wachszieher

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 Alois HÖGLER_Steirische Schmankerln

2 Dagmar HÖGLER_Brände, Liköre, Kernöle, Wein

19 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen

30 Vanessa HEIDERER_Crêpes

39 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche

53 Hans BRUGGRABER_Holzofen-Fladen

54 Ibrahim SHEBAIN_Trockenfrüchte

63 Franz SCHMITSBERGER_Punsch & Bio-Snacks

64 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln

71 Johanna SCHREIBER_Kiachln

72 Monika ADAM_Bio Austria

74 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel



Advent bedeutet Ankommen, Ankunft.
Seit Generationen sind Menschen aus
nahen und fernen Ländern hierzulande
angekommen und haben Zuflucht, Arbeit,
Heimat gefunden. Eingesessene tun sich
oft schwer, Neuankömmlinge bei sich
ankommen zu lassen: Diese
schauen anders aus, reden in
einer fremden Sprache und
haben eine eigene Art und
eigene Sitten.  

Auch MusikerInnen aus teils fernen Ländern
sind hier angekommen und haben in den
letzten Jahrzehnten die heimische Musik-
landschaft bereichert. Die Melodien, Klänge
und Rhythmen aus fremden Kulturen kommen gut an,
und immer mehr Menschen werden offen nicht nur fürs
Hören der Musik, sie beginnen selbst Instrumente wie
Djembe oder Didgeridoo zu lernen, oder Salsa-Tanz. 

MusikerInnen unterschiedlichster Kulturen können sich
miteinander verständigen, da sie stets mehr Verbinde-
nes als Trennendes in ihren musikalischen Dialogen 
finden. Indem sie mit den Bausteinen der verschiedenen
Musiksprachen spielen, sie zu Neuartigem zusammen-
fügen, bauen sie Brücken. 

Musikschaffende haben so ein Modell für freundlichen
Austausch gefunden, das sich auch auf andere Bereiche
des Zusammenlebens übertragen lässt: grenzenlos mit-

Qualität Brief und Siegel

ANGEKOMMEN. Die Musik ist eine universelle Sprache; schnell macht
sie (aus) Fremden FreuNde
Gottfried Schmuck

OBJEKTIV. In der unüberschaubaren Masse an Kunsthandwerksmärkten u.ä. Veranstaltungen
ist es gut, sich an einem objektiven Qualitätszeichen orientieren zu können.
Dieter Vörös, ART Austria

Malerei des
Biedermeier

Ein Fest für Freunde des Biedermeier: Das Wien
Museum präsentiert Meisterwerke seiner bedeuten-
den Sammlung österreichischer Kunst zwischen 1815
und 1848, deren Grundstock auf Schenkungen des
Fürsten Johann II. von und zu Liechtenstein vor
über 100 Jahren zurückgeht. Seither bildet Kunst
einen Schwerpunkt der Museumssammlung. 

Die populärsten Sujets der Biedermeier-Zeit von
Porträt und Alltagsdarstellung über virtuose Still-
leben bis zu lichtdurchfluteten Landschaften finden
sich in den Bildern von Friedrich von Amerling, 
Ferdinand Georg Waldmüller, Peter Fendi, Josef 
Danhauser oder Adalbert Stifter. Neben der Öl-
malerei ist auch das Aquarell in Werken so nam-
hafter Künstler wie Rudolf von Alt oder Thomas
Ender Gegenstand der Ausstellung, ergänzt durch
kunstgewerbliche Arbeiten. 

Das facettenreiche Panorama zeigt detaillierte
Naturstudien ebenso wie humoristisch-anekdotische
Erzählungen oder das moralisierende Rührstück.
Charakteristisch für die Malerei des Biedermeier 
ist ein neuer Realitätssinn und eine minutiöse Wirk-
lichkeitserfassung, die allerdings häufig mit einer
idealistischen Vorstellungswelt verbunden werden. 

Neue Themen wie das Leben auf dem Land, Armut
und Reichtum in der Stadt, Volksfrömmigkeit sowie
Naturerlebnisse in der näheren und weiteren Um-
gebung Wiens werden populär. Neben bekannten
Werken sind auch Raritäten aus dem Museums-
depot vertreten, neben Gemälden auch Aquarelle
und kunstgewerbliche Objekte mit feiner Malerei.
Nicht zuletzt gilt es die wichtigsten Neuankäufe der
vergangenen Jahre zu entdecken.

www.wienmuseum.at

DAS WIEN MUSEUM
zeigt noch bis 17. Jän-
ner Meisterwerke aus

seiner bedeutenden Biedermeier-Samm-
lung – von Waldmüller bis Amerling.

Advent der Kulturen

In Österreich manifestierte sich das zeitgenössische Kunst-
handwerk nach ständestaatlicher und nationalsozialistischer
Unkultur erstmals wieder in den frühen 1980ern am Grazer
Färberplatz und am Wiener Spittelberg. Bald sollten im
ganzen Land Kunst- und Kunsthandwerksmärkte entstehen
und der aufstrebenden Arts&Crafts-Szene im direkten 
Kontakt mit einem kunstsinnigen Publikum die notwendige
ökonomische Basis schaffen. KünstlerInnen und Kunsthand-
werkerInnen führten die KonsumentInnen hin zu zeitge-

Susanna WEIGLMAIER_

Kokosnussschmuck
Erika SWOBODA_

Naturkosmetik

Maria KNAPP_    

Seidenmandalas,   
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nössischer »Kunst und Alltagskultur«, jenseits von Gewürz-
sträußchen und Lederhosenarchitektur.

Mitte der 1990er entdeckten allerdings zahlreiche Ge-
meindevertreterInnen, Kultur- und Tourismusbeauftragte,
SchlossbesitzerInnen und -managerInnen den KHWsmarkt
als attraktiven Lückenfüller im ganzjährigen Tourismusan-
gebot. Schließlich boten gewerbliche Marktveranstalter-
Innen, nach deutschem Vorbild, von ihnen organisierte
Kunsthandwerksmärkte Gemeinden und AusstellerInnen –
gewinnbringend – an. Dies führte zu einer inflationären
Entwicklung – inzwischen ist die Zahl der jährlich in Öster-
reich abgehaltenen KHWsmärkte auf über 400 gestiegen –
vom »KHW« bei den Ritterspielen, beim Stadtfest, bei der
Gartenausstellung bis hin zum »KHW« beim Fest des Huh-
nes und der Esoterikmesse. 

Auf Qualität wird bei diesen Veranstaltungen oft nicht
mehr geachtet, ein beliebiges Publikum kann weder Kunst-
liebhaberInnen noch Kunstkonsumenten zum Aussteller
bringen. HändlerInnen und Fieranten drängen den echten
Kunsthandwerker mit industrieller Importware an den Rand.

Im Jahr 2003 traten die im ART Austria-Infopool vertre-
tenen KunsthandwerkerInnen und VeranstalterInnen zur

Gegenoffensive an: Das Gütesiegel wurde 
ins Leben gerufen! 

Die mit dem Österreichischen Gütesiegel für 
Qualität in Kunst und Handwerk ausgezeichneten 
Ausstellungen, Märkte und Messen bieten gewissenhaft
ausgewählten AusstellerInnen eine entsprechend quali-
tätsvolle Öffentlichkeit und einer immer anspruchsvolleren
Öffentlichkeit nach Qualitätskriterien ausgewählte Aus-
stellerInnen. Das Gütesiegel grenzt ab gegen kunstgewerb-
liche Handelsware, gegen Hobbykunst und schlechten
Geschmack. Es dient auch der Unterstützung der Öffent-
lichkeitsarbeit und Publikumsbildung in diesem Bereich.

divina art, eine der beiden Nachfolgeorganisationen des
ursprünglichen „Spittelberges“, hat dem Kunsthandwerk
am Karlsplatz eine neue Heimat geschaffen. Der Advent-
markt vor der Karlskirche zählt zu den schönsten Kunst-
handwerksmärkten Österreichs und wurde als solcher
natürlich mit dem Österreichischen Gütesiegel für Qua-
lität in Kunst und Handwerk ausgezeichnet.

�   Find out who your friends are Tracy Lawrence   �   I�ve got friends Manchester Orchestra   �   Thank you for being a friend

Harri Stojka & Band, 18.12.

Broadlahn, 28.11.

Klangfinger, 25.11.

MoZuluArt, 27.11.

Ritmo de Latinomerica, 7.12.

Oliver SIMON_

Nature Art

Stephanie SKILICH_Buntmetall

Walpurga KLEINSASSER_

Tischkultur
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Eva KALTENEGGER_

Glas Fusing

Das ist das Motto des Kinder- und Jugendchores der J.S. Bach-
Musikschule unter der Leitung von Mag. Bärbel Kretz. Die 
Kinder treffen sich wöchentlich in der Evangelischen Volks-
schule am Karlsplatz, um gemeinsam lustige und ernste Lieder,
fetzige Kanons und mehrstimmige Chorstücke in verschiedenen
Sprachen aus unterschiedlichen Epochen zu singen. Das
Repertoire reicht vom heimischen Volkslied bis zu internatio-
nalen Liedern aus anderen Kulturkreisen. Auch Singspiele und
Musicals, Kinderopern und Konzerte für besondere Anlässe
sowie die Mitwirkung bei diversen Musikfestivals machen das
Chorleben für die SängerInnen vielfältig und bunt! 

KINDERCHOR DER J.S. BACH-MUSIKSCHULE.
Singen macht Spaß, singen tut gut,
singen macht munter und singen macht Mut!

gemeinsam singen 

Die Auftrittstermine des Kinderchors der 
J. S. Bach-Musikschule finden Sie auf Seite 8

Christl WIESER_Malerei, Glasmalerei

Das Ehepaar Mühleder beschäftigt sich 
seit 18 Jahren intensiv mit Keramik. Nach
vielen Höhen und Tiefen haben sie sich 
auf ein nicht alltägliches Brennverfahren
spezialisiert: Ihre große Leidenschaft 
ist RAKU geworden: Bei dieser Brenn-
technik wird die rotglühende Keramik 
mit einer Zange aus dem Ofen genommen
und anschließend in einer Box mit organi-
schem Material (z.B. Laub, Sägespäne 
oder Stroh) „geräuchert“.

Die besonderen Merkmale des Rakubrandes
sind Craquelée (das sind beabsichtigte Risse

OSWIN SORITZ. Auf einem über 500
Jahre alten Tabakscheucher-Hof kultiviert

Oswin Soritz einen alternativen Lebens-
entwurf. Eines seiner wirtschaftlichen

Standbeine ist die Wachszieherei.

Anfang der 80er Jahre 
im vorigen Jahrhundert waren 

Oswin Soritz und seine Frau der Idee 
hinterher, sich auf  dem Land  eine ganzheitliche 

Identität zu schaffen. In den vielen Jahren der Anpassung hat
Oswin Soritz schließlich das Bienenwachs entdeckt und war sofort von Ausdruck
und Lebendigkeit des Materials fasziniert.

Über die Auseinandersetzung mit dem Werkstoff erweiterte er seine Sicht auf
die Biene und ihr Wachs in den verschiedenen Epochen und Kulturen. In ihm
entstand der Wunsch, Lichtopfer zu gestalten. Bilder und Beschreibungen
von Arbeitstechniken in alten Büchern inspirierten ihn zur Einrichtung 
seiner Werkstatt, in der er und seine Familie nach den Grundsätzen der
mittelalterlichen Wachszieherzunft arbeiten. Farb- und Formgebung 
sind jedoch zeitgemäß. Symbolik und die Möglichkeiten der Gestaltung 
sind nach wie vor Anlass zur Freude. Anders ist die selbst entwickelte 
Farbschichtkerze, die aus feinen, bunten Wachsplatten hergestellt wird 
und besonders zum Spiel mit den Farben anregt.

Jetzt ist die kleine Wachszieherei, die nur einige Monate im Jahr be-
trieben wird, ein wesentlicher Bestandteil des Gesamtkonzeptes Biosphäre-
hof und ermöglicht den BewohnerInnen und vielen Tieren das Leben in der alten 
und wunderschönen Kulturlandschaft im steirischen Koralmgebiet. Stand N° 12 

Lichte    
Sphären.

www.biosphaerehof.at

einander kochen, Geschichten erzählen,
Gärten anlegen, Feste feiern... Weihnachten
hat sich mittlerweile zu einem Fest von
globaler Ausstrahlung und Bedeutung ent-
wickelt, mit einer Vielfalt an regionalen
Formen und Ausschmückungen. FreuNde
überall könnte dafür als verbindendes
Motto stehen.

Alle Konzerttermine finden Sie auf Seite 8

Andrew Gold   �   To find a friend Tom Petty   �   Those were the days my friend Sandy Shaw, Mary Hopkin   �   Ein Freund EAV   �

Triovial, 21.11.

Raunacht, 21.12.

Nomen est 
Omen.

Michaela STRONDL_

Silberschmuck

Karl BRANDSTÄTTER_

Lederdesign

Paul WAGNER_Holzfiguren

Brigitte DIEWALD_Strick und Filz

in der Glasur) und die Grau- bis
Schwarzfärbung des unglasierten
Tons, die durch den Räucherungs-
prozess entsteht. Die Farbgebung
kann dann beim fertigen Werkstück
von „kupferfarben“ bis „bunt“ 
reichen. Raku ist variationsreich,
künstlerisch experimentell – so
dass immer wieder neue Varianten

entstehen – und kann bis heute nicht industriell hergestellt werden.

Reinhards „Mandln“, kleine, bewegliche Keramik-Marionetten, be-
gleiten sie nun schon seit Beginn ihrer Arbeit. Sie werden von Lieb-

CHRISTINE UND 
REINHARD 

MÜHLEDER. Raku 
heißt Freude auf 
Japanisch! Dass 

Christine und Reinhard
Mühleder ebendiese
empfinden, wenn sie

ihre Werkstücke 
herstellen, ist offen-

sichtlich.

haberInnen gesammelt 
und sind mittlerweile auf 

der ganzen Welt zuhause.

Christines Raben, mit und  
ohne Hut, sind zum Marken-

zeichen geworden und be-
finden sich ebenfalls schon in 

kleinen „Schwärmen“ in vielen
Sammlerhaushalten.  Stand N° 42
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Unser tägliches Programm
Kinderprogramm
täglich 15 bis 19 Uhr

Auch dieses Jahr gibt es die Sternenwerkstatt und das Himmels-
zelt für den kreativen Nachwuchs. Ausgebildete Kinderbetreuer-
Innen kümmern sich um den Nachwuchs. Das Angebot ist so viel-
fältig, dass sich ein mehrmaliger Marktbesuch auf jeden Fall lohnt! 

In der Sternenwerkstatt, unserer runden Basteljurte, können die
Kids mit Begleitung aus verschiedenen Naturmaterialien gegen
einen geringen Kostenbeitrag
tolle Geschenke basteln.

Für Kinder ab 4 Jahren
besteht die Möglichkeit aus 
den bunten Wachstöpfen
Schicht für Schicht eine 
Kerze zu ziehen.

Beim Duftsäckchenbasteln haben wir eine uralte Apotheker-
waage, mit der wir Gewürze und Kräuter aus aller Welt abwiegen,
um sie dann in Leinen zu verpacken und zu verzieren. Dabei 
können auch schon die etwas Kleineren mitmachen.

Die Malstation mit Wasserfarben, Ölkreiden und Buntstiften lädt
zum freien Experimentieren ein.

Was man mit einfachen Materialien, einer Lichtquelle und 
Leinwand erschaffen kann, erleben wir beim Schattentheater:
Wir werden Figuren basteln, die wir gleich ausprobieren und 
spielerisch zum Leben erwecken können.

Apropos Schattentheater:
Kommt Montag, Dienstag
oder Mittwoch um 16.00
Uhr ins Himmelszelt. Dort
spielt Chris Handwerker
das Schattentheaterstück
über den faulsten Esel von
Nazareth!
23.11. / 30.11. / 1.12. /

2.12. / 3.12. / 7.12. / 8.12. / 9.12 / 14.12. / 15.12. / 16.12 /
20.12. / 21.12. jeweils um 16.00 Uhr

An Tagen, an denen es kein Schattentheater gibt, haben wir 
wieder zweimal am Tag die „Geschichten-1/2-Stunde“. Dabei
gibt´s improvisierte Erzählungen, Wunschgeschichten, Märchen
und Gelesenes zu hören. Auch mitgespielt darf werden! Im 
Himmelszelt um 16.30 Uhr und 18.30 Uhr.

Wir holen für euch auch 
die Natur in die Stadt: Rund
um die Jurten lassen wir
mit euch gemeinsam eine
Strohlandschaft entstehen.
Im Rahmen der Weidenbau-
stelle bauen wir Tunnels,
Höhlen, Hütten und einen
großen Weidendom, in dem ihr eure (nichtmateriellen) Wünsche
aufhängen könnt. Bei der Formulierung helfen euch die Mitarbeiter-
Innen des Vereins Kind – Familie – Umwelt!

Auch Lagos und Rinaldo, die liebenswürdigen Lamas aus dem 
Burgenland, werden uns wieder besuchen. 

Informationen zum aktuellen Kinderangebot
bei Patrick Fabian unter 0650/5221279

Specials
20.11. 16 Uhr Kinderchor der J. S. Bach-Musikschule singt
Weihnachtslieder aus aller Welt       
22.11. 16 Uhr Kinderchor der J. S. Bach-Musikschule singt
Weihnachtslieder aus aller Welt   19 Uhr Soluna Rising Neue,
atemberaubende Choreographien der Feuertänzerinnen
23.11. 16 Uhr Global 2000 Werner Müller: Gentec-Zulassung /
Wie der Konsument fälschlich in
Sicherheit gewogen wird 
24.11. 16 Uhr Offizielle Markt-
eröffnung durch Wolfgang Ambros
16.15 Uhr Kinderchor der J. S.
Bach-Musikschule singt Weih-
nachtslieder aus aller Welt
25.11. 16 Uhr Klangfinger Eine
musikalische Reise durch Sibirien
26.11. 16 Uhr Cinnamon Cookie
Singers Weihnachtslieder a-capella in modernem Stil
27.11. 16 Uhr MoZuluArt meets Mozart Südafrikanische Ge-
sänge und Rhythmen treffen auf Kompositionen von W.A. Mozart

28.11. 16 Uhr Broadlahn
Steirische Weltmusik in der
Hauptstadt
29.11. 16 Uhr Kinderchor
der J. S. Bach-Musikschule
singt Weihnachtslieder aus
aller Welt   19 Uhr Soluna
Rising Neue, atemberauben-

de Choreographien der Feuertänzerinnen
01.12. 16 Uhr Global 2000 Manuel Graf: SOS Klima
03.12. 16 Uhr Cinnamon Cookie Singers Weihnachtslieder 
a-capella in modernem Stil
04.12. 16 Uhr Habana
Melao Heiße Mischung 
aus kubanischen 
Rhythmen und Klängen 
05.12. 16 Uhr Sandala-
Orkestra Bucowina-Beat
am Karlsplatz   19 Uhr
Soluna Rising Neue, atem-
beraubende Choreographien der Feuertänzerinnen
06.12 16 Uhr Kinderchor der J. S. Bach-Musikschule singt
Weihnachtslieder aus aller Welt
07.12. 16 Uhr Ritmo de Latinomerica Heißer Samba, 
Rumba, Tango
08.12. 19 Uhr Soluna Rising
Neue, atemberaubende Choreo-
graphien der Feuertänzerinnen
09.12. 16 Uhr Global 2000
Birgit Zimmerle: Von Weihnachts-
bäumen und Regenwäldern
10.12. 16 Uhr Cinnamon Cookie
Singers Weihnachtslieder a-capella
in modernem Stil
13.12. 16 Uhr Kinderchor der 
J. S. Bach-Musikschule singt Weihnachtslieder aus aller Welt   
19 Uhr Soluna Rising Neue, atemberaubende Choreographien

der Feuertänzerinnen
14.12. 16 Uhr Gasslspieler Alte
Weihnachtslieder in mittelalterlicher
Interpretation
17.12. 16 Uhr Cinnamon Cookie 
Singers Weihnachtslieder a-capella 
in modernem Stil
18.12. 16 Uhr Harri Stojka & Band
Gipsy-Jazz vom Allerfeinsten
20.12. 16 Uhr Triovial Die Musik ist
alt, der Sound ist neu   19 Uhr Soluna
Rising Neue, atemberaubende Choreo-
graphien der Feuertänzerinnen

21.12. 16 Uhr Rauhnacht Die wilde Jagd (durchs Ausseerland)
19 Uhr Spektakuläre Feuershow zur Sonnwendfeier – 
Das temperamentvolles Trio Soluna Rising fesselt das Publikum
mit der Magie des Feuers

Schau-Werkstätten 
täglich 14 bis 19 Uhr

Rein-Schauen erlaubt! Heuer treten die Kunsthandwerker-
Innen erstmals im Doppel auf: Freuen wir uns auf spannende
Improvisationen!

20.11. + 21.11. Karl Trabe drechseln
22.11. Helmut Stenitzer Metall formen
23.11. Hans Mimlich, Paul Wagner 
Puzzles sägen
24.11. Nora Loschan töpfern auf 
der Scheibe
25.11. Sigrun Schönberger Hüte nähen
26.11. Susanna Weiglmaier Silberschmuck
anfertigen
27.11. Hans-Jürgen Meier Tiffany
28.11. + 29.11. Eva Klingraber Glas blasen an der Lampe
30.11. Nora Loschan töpfern auf der Scheibe
01.12. Helmut Stenitzer Metall formen

02.12. Reinhard Mühleder,
Renate Jindra-Metal experi-
mentelles Raku
03.12. Eva Kaltenegger Glas-
perlen drehen, Michaela Kun
Herstellen von Silberschmuck
04.12. Hans-Jürgen Meier 
Tiffany

05.12. – 08.12. Silvia Schweiger, TRASHDESIGN 
Schmuck anfertigen aus Recyclingmaterialien
09.12. Reinhard Mühleder, Renate Jindra-Metal 
experimentelles Raku
10.12. Henriette Bobits Lederbücher binden
11.12. Dorothee Schenner Modeschau
12.12. Silvia Schweiger, TRASHDESIGN 
Schmuck anfertigen aus Recyclingmaterialien
13.12. Cvetka Furjan Glas gravieren
14.12. + 15.12. Andrea Seidl filzen
16.12. Reinhard Mühleder, Renate Jindra-Metal 
experimentelles Raku
17.12. Karl Trabe drechseln
18.12. Cvetka Furjan Glas gravieren
19.12. + 20.12. Karl Hiess schweißen mit Recyclingmaterialien
21.12. Henriette Bobits Lederbücher binden
22. 12. + 23. 12. Karl Trabe drechseln

Der Engel
täglich 17.30 Uhr

Der Engel tanzt um 
den Erdball und breitet
seine schützenden Flügel
über uns.

Literatur1/4Stunde
täglich 18.30 Uhr

Unsere DichterInnen treten 
täglich um 18.30 Uhr auf und
lesen eigene Texte.

• You’ve got a friend in me Randy Newman (Toy Story)   •   Old friends Simon and Garfunkel   •   Friends will be friends Queen  •
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Claudia SCHNEIDER_Alles Seife

Henriette BOBITS_

Handgebundene 

Bücher
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Wir danken unseren Unterstützern:


